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e-Mail:
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Raimund Palm (verantwortlich), Heiner Schepp,
Peter Stollenwerk.
Leserservice: 0180 1001 400
Anzeigen Geschäftskunden:
Ralf Huppertz 0 24 72 / 97 00 21
Servicestelle:
3 Plus/Bürobedarf Kogel:
Hauptstraße 17,
52152 Simmerath,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr.

Leerer Rahmen, blauer Himmel: Hier beginnt Huppenbroich - ob mit oder
ohne Ortstafel. Foto: P. Stollenwerk

Angemerkt

Huppenbroich seit Monaten namenlos: Wenn
Ortstafeln plötzlich in Partykellern landen . . .
„Nehmen Sie nach dem Orts-
schild die zweite Straße rechts“,
so beschrieb die Inhaberin einer
Massagepraxis in Huppenbroich
ihrer Kundschaft gewöhnlich den
Weg. Doch sie hat sich seit ge-
raumer Zeit bei der Wegebe-
schreibung umstellen müssen,
denn die gelbe Ortstafel mit der
schwarzen Aufschrift „Huppen-
broich“ ist seit fast fünf Monaten
verschwunden. Ein feuerverzink-
ter leerer Rahmen ist übrig ge-
blieben durch den man je nach
Wetterlage grauen, blauen oder
gar keinen Himmel sieht.

Dem Ortskundigen, der in der
Regel nach Gefühl fährt, fällt es
oft erst nach längerer Zeit auf,
dass etwas fehlt. Dabei ist das
Huppenbroicher Ortsschild
schon seit der Johannisnacht ab-
gängig. Man sollte sich ja mit
Vorverurteilungen hüten, aber
die Vermutung, dass die übrigens
noch recht neue Tafel jetzt die
barseitige Wand eines Partykel-
lers schmückt, ist nicht abwegig.

Das Schild wurde auch nicht mit
roher Gewalt aus dem Rahmen
gehauen, sondern mit Liebe ab-
geschraubt. Muttern und Unter-
legscheiben wurden fein säuber-
lich wieder angesetzt.

Das Ordnungsamt der Gemein-
de Simmerath, in diesen Fall
zuständig, weil das Schild rechts-
seitig einer Gemeindestraße
steht, knüpfte ein Netz von Indi-
zien und kam auch auf eine hei-
ße Spur in einem Dorf nordöstli-
cherseits und außerhalb der Ge-
meindegrenzen. Der finale Zu-
griff aber kam leider nicht zu-
stande.

Also musste sich die Behörde
auf die erforderlichen Amtshand-
lungen beschränken: An die Hal-
terung mit dem Ortsschild, das ja
im vorhandenen Zustand zu-
gleich Tempo 50 bedeutet, wurde
umgehend ein 50-km h-Ge-
schwindigkeitsbegrenzungsschild
montiert, nicht dass später noch
jemand erfolgreich behaupten
kann, er habe überhaupt nicht

bemerkt, dass er sich in einer
Ortslage befindet. . .

Nun hat die Gemeinde eine
neue Ortstafel bestellt, die 300
Euro kostet, und als vorgezoge-
nes Weihnachtsgeschenk dem
Ort, in dem es keine Vorfahrts-
schilder gibt, bald wieder seinen
Namen geben wird.

Dass nach Jugendbällen ver-
mehrt Schilder und Verkehrszei-
chen verschwinden oder schwe-
ren Schaden erleiden, ist eine be-
kannte Nebenwirkung, obwohl
man sich auch hier mit Vorver-
urteilungen hüten soll.

Nach unbestätigten Angaben
wurde just gestern beim Laubre-
chen ein Ortsschild gefunden.
Ein aufmerksamer und ehrlicher
Bürger meldete dies der Straßen-
meisterei. Er glaubte auch die
Anfangsbuchstaben des Ortsna-
mens erkannt zu haben. Dem-
nach könnte es sich um das Orts-
schild von Strauch oder Stecken-
born handeln. Oder vielleicht
doch Huppenbroich? (P. St.)

25 Krippen und
ein neues Auto
12. Simmerather Weihnachtsverlosung startet
bald wieder. Lose gibt es in über 70 Geschäften. In
zahlreichen Schaufenstern weihnachtliches Flair.

Simmerath. Weihnachtsgeschen-
ke, die Freude bringen, gibt es
viele. Aber wie wäre es, wenn sich
unter dem Weihnachtsbaum
plötzlich ein neues Auto finden
würde? Das wäre mit Sicherheit
eine schöne Bescherung.

Möglich wird eine solche Be-
scherung auch in diesem Jahr
durch den Gewerbeverein Sim-
merath, der im Augenblick man-
nigfache Vorbereitungen trifft, da-
mit am 1. Dezember die beliebte
Weihnachtsverlosung pünktlich
in ihre 12. Auflage starten kann.
Am Wochenende 1. und 2. De-
zember, findet auch der 1. Sim-
merather Nikolausmarkt auf dem
kleinen Rathausplatz an der Kam-
merbruchstraße statt (wir berich-
teten). Die Weihnachtsverlosung
kann für sich in Anspruch neh-
men, diesmal besonders attraktiv
zu sein.

Hauptpreis ist in diesem Jahr
ein neuer silbergrauer Ford Fiesta
mit allen Extras im Wert von
13 000 Euro. Dieses Auto soll nun
bei der Ziehung der Gewinner am

Freitag, 21. Dezember, um 20 Uhr
im Simmerather Autohaus Her-
manns einen neuen Besitzer fin-
den.

Bei der Weihnachtsverlosung
gibt es zusätzlich zum Auto auch
noch einen attraktiven zweiten
und dritten Preis. Der Gewinner
des zweiten Preises darf sich dabei
über ein Mountainbike freuen, der
dritte Preis ist ein Kaffee-Vollauto-
mat.

21. Dezember Ziehung
Das Praktische an der Simmerat-

her Weihnachtsverlosung ist, dass
man nicht viel tun muss, um sein
Glück herauszufordern. Man muss
lediglich in der Zeit zwischen dem
1. und 20. Dezember in den über
70 Geschäften, Gaststätten, Hand-
werksbetrieben, Banken oder Apo-
theken, die bei der Weihnachts-
verlosung mitmachen, einen Ein-
kauf tätigen. Dafür gibt es dann
die kostenlosen Lose, die allesamt
in die Trommel wandern, aus der
am 21. Dezember die Gewinner

gezogen werden.
Die Kundschaft in Simmerath

soll aber nicht nur durch die
Weihnachtsverlosung, sondern
auch durch Schaufenster mit
weihnachtlichem Flair angezogen
werden. In einer neuen Aktion
rückt der Gewerbeverein Sim-
merath die Krippe ins Blickfeld. In
der Adventszeit wird man erstmals
in zahlreichen Schaufenstern der
Simmerather Geschäftswelt eine
Weihnachtskrippe finden. Die
Idee, mit der Krippe den traditio-
nellen Charakter des Weihnachts-
festes wieder stärker ins Bewusst-
sein der Menschen zu rücken, kam

bei den Geschäftsleuten sehr gut
an.

Nicht weniger als 25 Krippen
werden im Advent in den Sim-
merather Schaufenstern zu be-
staunen sein. So unterschiedlich
die Schaufenster sind, so unter-
schiedlich sind auch die Krippen.
Zahlreiche Geschäftsleute haben
sich nämlich dazu entschlossen,
ihre eigene Krippe, die sonst in
den Privatgemächern unter dem
Tannenbaum steht, ins Schaufens-
ter zu setzen.

Ein anderer Teil der Geschäfts-
leute macht seine Schaufenster
zur Ausstellungsfläche für Krip-

penbauer, die dort ihre Arbeiten
präsentieren können. Damit die
Besucher auch den Überblick be-
halten, wird zusätzlich ein Flyer
aufgelegt, in dem alle Geschäfte
mit ihren Krippen aufgeführt wer-
den. Dazu sollen Kunden und Be-
sucher unter den ausgestellten
Krippen die schönste Darstellung
auswählen.

Am Ende wird die Gewinner-
krippe vorgestellt und dessen Er-
bauer besonders geehrt. Unter al-
len Einsendern, die sich an der
Wahl der schönsten „Schaufens-
ter-Krippe“ beteiligen, werden
Einkaufsgutscheine verlost. (P. St.)

Mit einem silbergrauen Ford Fiesta als Hauptgewinn lockt die 12. Weihnachtsverlosung des Gewerbevereins
Simmerath. Michael Haas (l.) und Carsten Henn vom Gewerbeverein Simmerath präsentierten jetzt mit Günter
Hermanns (re.) den Kleinwagen. Foto: P. Stollenwerk

Noch Platz in Schaufenstern für Krippen
W Private Krippenbauer, die im

Rahmen der Simmerather Krip-
pen-Aktion auch gerne ihr Werk
einer breiten Öffentlichkeit prä-
sentieren wollen, sollten sich
bei Michael Haas, Vorsitzender
des Gewerbevereins Simmerath,

unter "  02473/962090 melden.
Aufgrund der großen Resonanz
der Simmerather Geschäftswelt
sind nämlich noch einige Schau-
fenster frei, die gerne an interes-
sierte Krippenbauer vermittelt
werden können.

Moderate Tage
Die Lage: In der Eifel kann sich
der Frühwinter nur bedingt
durchsetzen. Obwohl Hoch
„Ying“ sich weiter kräftigt, ist
geringfügiger Niederschlag in
Form von Nieselregen, Schnee-
griesel oder gar gefrierender
Regen nicht vom Tisch. Leider
lässt es „Ying“ zu, dass an ih-
rer Ostseite mit einer schwa-
chen Strömung feuchte Ost-
seeluft einsickert. Diese verur-
sacht regional einen herbstlich
trüben Wettercharakter.

Ansonsten ziehen auf den
Höhen auch mal dichte Wol-
kenpakete durch, doch gibt es
hier am ehesten Phasen von
Sonnenschein, die zum Ein-
druck eines insgesamt verträg-
lichen Wochenendwetters bei-
tragen.

Heute und morgen: Der
Samstag zeigt sich oftmals
dichter bewölkt, auch neblig-
trüb. Doch gibt die Sonne
nicht auf und erfreut uns mit
etwa drei Stunden Sonnen-
schein.

So steigen die Temperaturen
schnell aus dem leicht frosti-
gen Bereich und siedeln sich
in den Höhendörfern bei 3
Grad an. In den Tälern der
Rureifel messen wir heute 6
Grad. Nochmals frostig wird es
in der Nacht zu Sonntag mit
-4 bis -2 Grad.

Es folgt dann ein Sonntag,
der über weite Strecken wolkig
bis neblig daherkommt. Doch
gibt es auch einige aufgehei-
terte Abschnitte.

Es bleibt bei Tagestempera-
turen um 3 bis 5 Grad über-
wiegend trocken.

Weitere Aussichten: Am
Montag unter einsetzendem
Tiefdruck wechselhaft.

Etwas Regen möglich, 3 bis
6 Grad.

(bf)
Mehr dazu: www.eifelwetter.de


